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Kuhstedtermoor. Mit der Auf-
lösung der Kulturgenossen-
schaft „Custos eG“ (wir berich-
teten) hat auch ein Stück Zeit-
geschichte sein Ende gefunden.
Der ehemalige Kuhstedtermoo-
rer Ortsvorsteher Rainer Mül-
ler (Foto), der die zunächst als
GmbH gegründete Gemein-
schaft engagierter Bürger von
Beginn an begleitet hat, will die
Erinnerung an das weit über
die Grenzen des Dorfes hinaus-
strahlende Beispiel bürger-
schaftlichen Engagements im
Internet weiter bewahren: „Da-
mit die Erinnerung an das Pro-
jekt nicht verloren geht, habe
ich unter kustermoor.de/cus-
tos.html die historischen Daten
abgelegt“, teilte der Ehrenorts-
vorsteher kürzlichmit.

Bewohner aus Kuhstedter-
moor und Porstheide hatten
2005 mit hohem ehrenamtli-
chen und finanziellen Engage-
ment in einer gemeinsamen
Kraftanstrengung nach einem
„Rechts-Rock“-Konzert dafür
gesorgt, dass die Dorfgaststätte
nicht auf Dauer in rechtsradi-
kale Hände fällt.

„Eine Mannschaft aus vielen
unerfahrenen, aber hoch moti-
vierten Aktiven hat die schwie-
rigen Jahre der Gründungszeit
von Custos erfolgreich gemeis-
tert“, erinnert Rainer Müller an
die Anfänge.

Durch die spätere Gründung
des Kulturvereins „Cultimo“,
der schließlich Mieter von Cus-
tos wurde, sei die Attraktivität
der Ortschaft Kuhstedtermoor
erheblich gesteigert worden.
„Die Neunutzung der Gaststätte
war in Zeiten schließender
Dorfgaststätten ein großer Er-
folg. Gerne habe ich diesen
Weg auch als Ortsvorsteher be-
gleitet“, betont Müller. Wie be-
richtet, hat im Zuge der Cus-
tos-Auflösung eine dreiköpfige
Eigentümergemeinschaft die
Immobilie von der Genossen-
schaft erworben. (ts)

kustermoor.de/custos.html

Nach Ende der Custos eG
Historische
Daten im Netz
noch verfügbar

Will die Erinnerung an Custos
auch im Internet weiter bewah-
ren: Ehrenortsvorsteher Rainer
Müller. Archivfoto: T. Schmidt
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Bremervörde. So viel Betrieb ist
im Tetjus Tügel Zuhause - Muse-
um Hein Meyer nicht alle Tage:
Gleich drei Schulklassen der Be-
rufsbildenden Schulen (BBS)
Bremervörde haben kürzlich
vorbeigeschaut. Rund 60 Schüle-
rinnen und Schüler nutzten die
Gelegenheit, sich mit dem
Künstler Otto Tetjus Tügel zu be-
schäftigen – und das auf ganz ei-
gene Art.

Begleitet wurden sie unter
anderem von Daniel Graak, Ge-
schichts- und Deutschlehrer an
den BBS, sowie einem Kollegen.
Statt einer klassischen Führung
gab es für die Jugendlichen ei-
nen kleinen Forschungsauftrag.
So konnten sie das Museum ei-
genständig erkunden – ganz
nach dem Motto: erst mal selber
kieken. „Das ist viel besser –
man guckt selber und entdeckt
Sachen“, meinte eine Schülerin.

Museumsbetreiber Heinrich
Meyer ließ es sich dennoch
nicht nehmen, immer wieder
dazwischenzugehen und aus

dem bewegten Leben Tügels zu
erzählen. Und das offenbar ge-
nau im richtigen Ton: Die Ju-
gendlichen hörten aufmerksam
zu, stellten Fragen und wollten

vieles genauer wissen. „Der hat
echt ein wildes Leben gehabt“,
wusste danach ein Schüler.

Besonders gut angenommen
wurden die interaktiven Ange-

bote. Am Touchscreen wurden
vor allem die Quizze – etwa zu
Tügels Aufenthalt in Haparanda
oder zu seinem Liebesleben –
rege genutzt. Auch die digitale
Zeitleiste mit ihren Flashcards
lud zum Durchklicken ein.

Für zusätzlichen Spaß sorgte
das „Tügel-Arcade-Game“. In
dem Jump’n’Run-Spiel, das ein
wenig an alte Mario-Spiele erin-
nert, können verschiedene Stati-
onen aus Tügels Leben spiele-
risch durchlaufen werden. Nicht
alle kamen auf Anhieb durch –
gerade die schwierigeren Ab-
schnitte hatten es in sich.

Ein besonderer Hingucker
war für viele die Geschichte
rund um Tügels Geliebte Henri-
ette Benthien. Dass persönliche
Gegenstände wie Hut, Hand-
schuhe und Schmuck bis heute
erhalten sind, beeindruckte die
Jugendlichen sichtlich. „Das ist
schon krass – plötzlich ist das al-
les gar nicht mehr so weit weg“,
sagte eine Schülerin.

Im Museum selbst wurde mit

Interesse verfolgt, wie sich die
jungen Besucher durch die Aus-
stellung bewegten, wo sie länger
stehen blieben und was sie be-
sonders neugierig machte. Die
Möglichkeit, alles eigenständig
zu erkunden, kam durchweg gut
an. Als Anregung nahmen die
Verantwortlichen mit, Tügels
Arbeit als Dichter und Schrift-
steller künftig noch stärker in
den Mittelpunkt zu rücken.

Am Ende bleibt ein rundum
positiver Eindruck: ein lebendi-
ger Besuch, viele neugierige Fra-
gen – und die Erkenntnis, dass
auch ein kleines Museum in
Bremervörde junge Leute
durchaus packen kann. (bz)

Besuch des Tügel-Museums auf ganz eigene Art
Schulklassen der BBS Bremervörde lassen sich von Museumseigentümer Hein Meyer durch die Ausstellung führen

Studentinnen der University of Europe in Hamburg vor der von ihr kon-
zipierten Seite des Touchscreen im Tügel-Museum: Bei ihrem Besuch in-
teressierten sich die Schülerinnen und Schüler der Bremervörder Be-
rufsbildenden Schulen für das interaktive Angebot. Foto: BZ-Archiv
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Daniel Graak, Lehrer an den
Berufsbildenden Schulen

„Das Konzept geht auf
– die Schüler sind
wirklich dabei.“

!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Kürzlich hat auch in Karlshöfen der mittlerweile schon traditionelle Dorfputz stattgefunden. Ortsbürgermeister Dieter Wellbrock und seine Stellvertreterin Me-
lanie Blank begrüßten zunächst - trotz Osterferien - die vielen freiwilligen Helfer. Dann wurden die Gruppen eingeteilt und los ging es. „Es ist schon erstaun-
lich, wie viel Müll sich in einem Jahr so in der Natur ansammelt“, heißt es in einer Mitteilung der Ortschaft. Vom Fernseher über den Gartenstuhl bis zum Klas-
siker - dem Altreifen - hätten gedankenlose und unliebsame Zeitgenossen mal wieder ihren Unrat in unserer Ortschaft illegal entsorgt, bedauerte Wellbrock.
Ein besonderer Dank geht an die Freiwillige Feuerwehr, dem Club vom Brink und dem TSV. Diese Vereine waren durch ihre Mitglieder wieder stark vertreten
bei der Aktion. „Wir freuen uns aber natürlich über jeden, der mit anpackt, man muss nicht in einem Verein sein“, wie Melanie Blank unterstreicht. Nach geta-
ner Arbeit gab der Ortsrat wie in den vergangenen Jahren zuvor auch für alle einen kleinen Imbiss in der Ballerbude des Schützenvereins aus. „Wir freuen uns
schon auf den nächsten Dorfputz. Es hat sich gelohnt und Spaß gemacht“, unterstreicht Ortsbürgermeister Wellbrock. (bz)

EErrffoollggrreeiicchheerr DDoorrffppuuttzz iinn KKaarrllsshhööffeenn

Mit viel Kreativität und Enga-
gement werden im Ortskern
zahlreiche liebevoll gestaltete
Ostereier versteckt. Jedes teil-
nehmende Kind hat die Mög-
lichkeit, ein Ei zu finden. Die-
ses kann noch am selben Tag
bis 12:30 Uhr im Bürgerhaus
gegen eine kleine Überra-
schung eingetauscht werden.

Zentrale Suchorte
in Gnarrenburg
„Die Suche führt die Kinder
durch verschiedene Bereiche
des Ortes“, heißt es in einer
Mitteilung des Touristik-Ver-
eins. Zu den ausgewiesenen
Suchorten zählen der Dorf-
platz, der Spielplatz mit der

großen und kleinen „Gnarren-
burg“ (neben dem Rathaus) so-
wie die Standorte rund um
Konz, Horstschäfer, Men’s Day
Herrenfriseur, Volksbank,
Sparkasse, das Architekturbü-
ro Torsten Stelling, das Glas-
museum und Physio Grafel-
mann.

„Die Touristik Gnarrenburg
e.V. bedankt sich bei den zahl-
reichen Sponsoren und Unter-
stützern, die diese Aktion er-
möglichen“, betont Melanie
Blank. (bz)

„Augen auf und losgesucht!“
Ostermontag 10 bis 12 Uhr: Touristik Gnarrenburg richtet Ostereiersuche aus

Gnarrenburg. Auch in diesem
Jahr lädt die Touristik Gnarren-
burg wieder zur beliebten Os-
tereiersuche ein. Am kommen-
den Ostermontag, 6. April,
heißt es von 10 bis 12 Uhr für
alle Kinder bis zwölf Jahre: Das
Motto der Aktion ist auch in
diesem Jahr „Augen auf und
losgesucht!“

Gnarrenburgs Ortsbürgermeister Ralf Rimkus und die Vorsitzende von
der Touristik Gnarrenburg, Melanie Blank, freuen sich auf viele strah-
lende Kinderaugen und einen fröhlichen Ostervormittag. Foto: bz
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% Viele ziehen an einem Strang
für die diesjährige Osteraktion
der Touristik e. V. Dazu gehören
in diesem Jahr unter anderem
die Sparkasse Rotenburg Oster-
holz, Volksbank Osterholz Bre-
mervörde, Architekt Torsten
Stelling, EWE, Fachwerkbau
Blanken, Physio Grafelmann, Q
Hochzwei, Hafen Urvertrauen,
Men’s Day, die Ortschaft Gnar-
renburg, Sandy Blank Photogra-
phy, Köllner’s Erlebnishof sowie
der Akin Pizzaservice.

Sie machen mit

Bremervörde. Carla Hinrichs,
die Sprecherin und „das Ge-
sicht“ der
„Letzten Gene-
ration“, stellt
ihr noch druck-
frisches Buch
„Meine verletz-
te Generation“
in Bremervör-
de vor. Die Ver-
anstaltung fin-
det am Montag,
13. April, um 19.30 Uhr auf der
Kulturbühne in der Bremer
Straße 11 statt.

Wie berichtet, wird der
Abend mit Carla Hinrichs (Foto)
von dem Verein „Tandem - sozi-
ale Teilhabe gestalten“ in Ko-
operation mit dem Bremervör-
der Bündnis für Demokratie
und Menschenrechte veranstal-
tet. Als Moderator des Abends
konnten die Veranstalter den
Bremervörder Historiker und
Publizisten Dr. Matthias von
Hellfeld gewinnen.

Noch gibt es Karten in der
Buchhandlung Morgenstern, on-
line bei www.eventim.de oder
bei der Kulturbühne der Bre-
mervörder Beschäftigungsge-
sellschaft. (ts) www.eventim.de

Montag, 13. April
Carla Hinrichs
liest auf der
BBG-Bühne


